
Schülerliga 2024/25: Unterstufen-/Oberstufen-Bewerb - Vorrunde 
Im Haus des Schachsports fanden von 16.12.-19.12.2024 die Vorrunden des Unterstufen- und des 
Oberstufenbewerbs der Wiener Schülerliga statt. 44 US-Teams und 45 OS-Teams kämpfen in 6 Runden um 
den Aufstieg in die Zwischenrunde. Die 10 besten Teams aus beiden Vorrunden zusammen steigen auf, die 
Anzahl der Aufsteiger pro Vorrunde richtet sich nach der Anzahl der Teilnehmer - von Gerald Peraus 

 

Unterstufe V1: die besten 5 von 22 Mannschaften aus 
6 Runden qualifizieren sich für das Finale. 

Rg ENDSTAND nach 6 Runden Punkte 
  1 Wiedner Gymnasium A 20 
  2 BG 9 Wasagasse 18½ 
  3 NLS Laaerberg 17½ 
  4 GRG 23 Alt Erlaa  16½ 
  5 GRG 3 Kundmanngasse 15½ 
  6 BRG 22 Heustadelgasse 15½ 
  7 Wiedner Gymnasium B 15 
  8 Sacre Coeur 15 

Aufsteiger in blau 

Das Wiedner Gymnasium präsentiert seine starken Spieler – Daniel Scheiber, Louis Loibl, Edgar Burger und 
Hugo Hegedüs sind das beste Team, und Daniel gewann alle 6 Partien und wurde bester Spieler der Vorrunde 
1, die am 16.12.2024 stattfand. Dahinter die Wasagasse mit ebenso klingenden Namen wie Paula Knittel-
Templ und den Aboulenein-Geschwistern Aryan und Kimia. Doch schon auf Rang 3 die Neulandschule, da 
zeichneten sich Yaroslav Serba mit 5 Punkten und Richard Brenner mit 4½ aus, auch Alexander Prettner und 
Yifan Jiang kamen mit 4 aus 6 sehr gut ins Ziel. Alt Erlaa und Kundmanngasse schafften es noch auf Rang 4 
und 5. Pech für die Heustadelgasse, die zwar punktegleich mit Alt Erlaa ist, aber in Summe die schwächeren 
Gegner hatte, deshalb liegt Alt Erlaa vor der Heustadelgasse. Diese muss sich wie alle anderen dahinter 
liegenden Mannschaften in der Hoffnungsrunde einen Finalplatz erkämpfen. 

 

Unterstufe V2: die besten 5 von 22 Mannschaften aus 
6 Runden qualifizieren sich für das Finale. 

Rg ENDSTAND nach 7 Runden Punkte 
  1 BRG 18 Klostergasse 18½ 
  2 GRG 23 Draschestraße 18½ 
  3 AHS Wien-West 17 
  4 BRG 22 Polgarstraße 17 
  5 RGWRG Feldgasse 16½ 
  6 BRG 21 Franklinstraße 15½ 
  7 BRG 6 Marchettigasse  15 
  8 Erich-Fried-Gymnasium  15 
  9 BRG 8 Albertgasse 14 
10 NMS Roda-Roda-Gasse  13½ 

Aufsteiger in blau 
Die Klostergasse setzte sich dank Philip Rosol ganz knapp vor der Draschestraße durch. Philip gewann alle 6 
Partien und wurde bester Spieler der Vorrunde 2, die am 18.12.2024 stattfand. Auch Daniel Muka lieferte mit 
5½ aus 6 eine tolle Leistung, doch dahinter ist die Klostergasse beim Finale durchaus schlagbar – z.B. von der 
Draschestraße, die mit den Ex-Neulandschülern Benjamin Rosenkranz und Dorian Halimi aufwartet, aber 
auch mit Erik Gansterer und Benjamin Mertl zwei weitere starke Zugpferde im Rennstall hat. Klostergasse und 
Draschestraße beenden das Turnier mit 18½ Punkten, da bahnt sich ein spannendes Finale an. Ebenfalls 
weiter sind AHS Wien-West und die Polgarstraße mit 17 Punkten. Auf Rang 5 landet die Feldgasse, die mit 
ihrem besten Spieler Daniel Grössing den entscheidenden Vorteil vor dem Verfolgerfeld hat. Die Franklinstraße 
hat ihre Chance auf ein Finalticket in der Hoffnungsrunde, auch die neue Gruppe der Marchettigasse schlug 
sich gut, aber nicht ausreichend für einen Finalplatz. 



In der Oberstufe kann sich erneut das Sacre Coeur 
in der Vorrunde 1 am 17.12.2024 an die Spitze 
setzen: Leonhard Gerö, Leonidas Lichtenberger, Leo 
und Nomin Radnaev erzielen zusammen 20 Punkte, 
jeder von ihnen hat 5 aus 6. Sehr kompakt! Dahinter 
liegt das Team des Erich-Fried-Gymnasiums, mit 
18½ Punkten, wobei Theo und Arthur Gold auch 
jeweils 5 aus 6 erreichten, Adam Ghanem 4½ und 
Igor Thaller 4. Auf Rang 3 die HTL Rennweg mit 18, 
auch hier sind Andreas Hellerschmid und Luka 
Pakar mit 5 aus 6 ganz vorne dabei. Den 4. Platz 
belegt das Theresianum, in dieser Mannschaft 
findet sich auch der Turniersieger: Michael 
Miazhynski gewinnt alle 6 Partien. Insgesamt erzielt 
das Theresianum 16½ Punkte. Fünfter wird das 

 

 
 

Goethe-Gymnasium, auch hier findet man bekannte Namen wie Sebastian Prummer, Luca Rotarciuc und 
Sara Marinovic – zusammen verbuchen sie 16½ Punkte. Der 6. Platz und damit gerade noch direkt ins Finale 
aufgestiegen geht an das Wiedner Gymnasium, da sorgt Oliver Fürtler für einen hauchdünnen Vorsprung auf 
das Sacre Coeur B, das mit Mika Radnaev und Elisa Huber ganz knapp hinter den Aufsteigern liegt. 
 
Oberstufe V1: die besten 6 von 28 Mannschaften 
aus 6 Runden qualifizieren sich für das Finale 

Rg ENDSTAND nach 7 Runden Punkte 
  1 Sacre Coeur A 20 
  2 Erich-Fried-Gymnasium 18½ 
  3 HTL 3 Rennweg 18 
  4 Theresianum 16½ 
  5 Goethe-Gymnasium 16½ 
  6 Wiedner Gymnasium 16 
  7 Sacre Coeur B  16 
  8 GRG 23 Alt Erlaa  15 
  9 HBLVA für chemische Industrie 15 
10 BG 9 Wasagasse  15 

Aufsteiger in blau 
 

Oberstufe V2: die besten 4 von 17 Mannschaften aus 6 
Runden qualifizieren sich für das Finale. 

Rg ENDSTAND nach 7 Runden Punkte 
  1 RGWRG Feldgasse 17½ 
  2 GRG 21 Franklinstraße 17 
  3 St. Ursula 17 
  4 pRG Komensky 16 
  5 HTL Wien-West 15 
  6 BRG 18 Schopenhauerstraße 14½ 
  7 BRG 6 Marchettigasse  14½ 
  8 GRG 3 Kundmanngasse  14 
  9 GRG 23 Draschestraße 13½ 
10 AHS De La Salle Strebersdorf  13 

Aufsteiger in blau 

Bei der Oberstufen-Vorrunde 2 am 19.12.2024 erweist sich die Feldgasse mit 17½ Punkten als Sieger, mit 
Emilia Deak-Sala an der Mannschaftsspitze. Die mehrfache U16-/U18-Staatsmeisterin erzielt 5 aus 6, auch ihr 
Bruder Daniel spielt 4½ aus 6 ein, Teoman Yerlikaya und Josh Kirrane erzielen jeweils 4 Punkte. Knapp dahinter 
auf Rang 2 finden wir die Franklinstraße mit Alben Limani (5) und den Gebrüdern Tobias (5) und Jonas Kriha 
(4), Simon Traxler kommt auf 3 – ergibt gesamt 17 Zähler. Der 3. Platz geht an die Oberstufe von St. Ursula, 
ebenfalls 17 Punkte, gefolgt von der Komensky-Schule, die 16 Punkte aufwarten kann. 
 
Nicht mehr unter den Aufsteigern ist die HTL Wien-West, obwohl sie den Turniersieger in ihren Reihen hat: 
Leopold Wagner gewinnt alle 6 Partien, doch die anderen Teamkollegen bringen allesamt nur jeweils 3 Punkte 
aus 6 Partien, das ergibt insgesamt 15 Zähler – ein Punkt zu wenig für den Aufstieg. 
 
Auch die nachfolgenden Mannschaften müssen sich in der Hoffnungsrunde noch beweisen, wenn sie ins 
Finale wollen. Ich wünsche allen viel Erfolg dabei! 

 

 


